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Schwurgerichtssitzung am 5 Juli

Die zweite diesjährige Schwurgerichtsperiode begann
heute unter Vorsitz des Landgerichts Raths Thümmel Als
Beisitzer sungirten der Landrichter Hollweg und Gerichtsassessor
Schmidt als Gerichtsschreiber Referendar Hagemann Die
Staatsanwaltschaft war durch Staatsanwalt Voswinckel ver
treten

Als Geschworene wurden ausgelost Ehrenberg Guts
besitzer aus Dornstedt Schalk Kunsttischlermeister aus Mans
seld Kerl Rittergutspächter aus Oberwiederstedt Creutzmann
Gutsbesitzer aus Eismannsdorf Schlegel Rittergutsbesitzer
aus Benndorf Stahlschmidt Rittergutspächter aus Canena
Wagner Schulze aus Heiligenthal Roth Oekouom aus Als
leben Feldmann Gutsbesitzer in Juliushof Schönbrodt
Gutsbesitzer in Osmünde Otto Rentier in Halle Heinemann
Gastwirth in Eisleben

Für die zur Verhandlung kommenden Sachen war Refe
rendar v Werder zum Vertheidiger ernannt

Zunächst wurde die Anklagesache wider den Kossath Christian
Hädicke aus Krimpe verhandelt Derselbe im Jahre 1825
geboren verheirathet Vater von 4 Kindern noch nicht bestraft
stand unter Anklage am 23 September 1879 vor dem vor
maligen kgl Kreisgericht zu Eisleben in seiner Bagatellpro
zeßsache wider den Fuhrmann Zober in Schochwitz einen ihm
durch Erkenntniß auferlegten Eid wissentlich falsch geschworen

zu haben Etwa folgender Sachverhalt lag der Anklage zu
Grunde Am 23 Januar 1878 kaufte der p Hädicke vom
Fuhrmann Zober in Schochwitz dessen Kossathengut in Krimpe

Uebergabe und Auflassung an denselben erfolgte Später
stellte Hädicke gegen Zober vor dem Eislebener Gericht
Prozeß an weil derselbe zwei zum verkauften Gute gehörigen
steinerne Schweineställe weggerissen und die Steine abgefah
ren habe Ein Schadenersatz in Höhe von 21 Mark war bean
sprucht zu deren Zahlung der Verklagte denn auch verurtheilt
wurde nachdem Hädicke am 23 September v Js einen ihm
durch Erkenntniß vom 12 Juli 1879 auferlegten Eid über
die erwähnte Behauptung betreffend Wegreißen der Ställe
und Abfuhr der Steine abgeleistet hatte Die Unwahrheit
der beschworenen Thatsachen wurde in der eingeleiteten Unter
suchung dargethan Zwei Zeugen sind um die Zeit des Kauf
abschluffes häufig auf dem verkauften Gute gewesen und wollten
nur einen alten Bretterschuppen gesehen haben in welchem
eine Bucht sür die im Gute befindlichen Schweine hergerich
tet gewesen sei Ein anderer Zeuge hatte bei einer Anction
auf dem Gute kurz vor Wegzug des Verkäufers einen Schweine
stall dort nicht gesehen Ein Zeuge ein Kommissionär
widerrief seine im früheren Prozesse zu Gunsten Hädickes
abgegebene Aussage nach welcher er zwei steinerne Schweine
ställe im Grundstücke gesehen haben wollte Derselbe bekun
dete vielmehr daß er das Grundstück nur oberflächlich ange
sehen und einzelne Bestandtheile nicht mehr im Gedächt
niß habe Ein in der Voruntersuchung bereits vernomme
ner Entlassungszeuge hat auf dem Gehöft keinen Schweine
stall insbesondere keinen steinernen gesehen Die Zeugen
aussagen in der heutigen Verhandlung waren so voller Wider
sprüche daß die Staatsanwaltschaft selbst zum Antrag auf
Freisprechung sich genöthigt sah welche nach dem Verdikt
der Geschworenen vom Gerichtshof demnächst auch ausge
sprochen wurde

Demnächst hatte sich der Kaufmann Philipp Emil
Wiede aus Wettin 26 Jahr alt Reservist ohne Vermögen
und bisher unbestraft aus die Anklage im Juli v Js zu
Wettin als Schuldner welcher seine Zahlungen eingestellt
hatte in der Absicht seine Gläubiger zu benachtheiligen Ver
mögensstücke beseitigt zu haben zu verantworten Anfangs
1879 kaufte derselbe nämlich zu Wettin ein Kaufmannsgeschäft
für 5000 Mark bezahlte darauf sein mütterliches Erbe von
1200 Mark Das mit Schuldenlast begonnene bereits vom
Vorgänger vernachlässigte Geschäft ging schlecht und wurde
Wiede bereits im Juli v Js von seinen Gläubigern bedrängt
insbesondere war er außer Stande drei Kaufleute wegen ihrer
Forderungen von resp 1456 200 und 150 zu befriedi
gen Unter Mitnahme einer Summe von 202 83
entfernte sich der hart Bedrängte am 22 Juli heimlich Der
ganze Kassenbestand hatte 220 50 betragen Im August
v I wurde der Konkurs über das Vermögen desselben er
öffnet Nachdem sich herausgestellt daß fast der ganze Baar
bestand mit fortgenommen war wurde Wiede steckbrieflich ver

folgt Anfangs April d I gestellte sich derselbe freiwillig unter
dem Zugeständniß der Mitnahme obenerwähnter Summe bei
seiner Flucht und des Verbrauchs derselben zur Fristung
des Lebens Die Absicht seine Gläubiger um jenen Betrag
zu betrügen stellte er in Abrede Er habe sich eine ander
weite Stellung suchen wollen eine seinen Bedürfnissen nicht
entsprechende Stelle als Provisionsreisender gefunden aber
wieder aufgegeben Die Anklage behauptet nun daß die Ab
sicht den Gläubigern die mitgenommene Summe zu ent
ziehen von dem Unternehmen nicht getrennt gedacht werden
könne weil der Angeklagte nicht im Jntereffe des Geschäfts
sondern nach dessen Aufgabe im eignen persönlichen Interesse
die mitgenommenen Gelder verbraucht dieselben somit seinen
Gläubigern entzogen habe Nach dem Resultat der heutigen
Verhandlung beantragte die Staatsanwaltschaft das Schul
dig unter Annahme mildernder Umstände dem entsprechend
das Verdikt der Geschworenen lautete Die Staatsanwalt
schaft beantragte demnächst 4 Monat Gefängniß unter An
rechnung von 2 Monaten Untersuchungshaft Dem entspre
chend lautete das Erkenntniß des Gerichtshofes jedoch unter
Anrechnung von 3 Monat Untersuchungshaft

Handel und Verkehr
Nach dem jetzt vorliegenden Ausweise der Handelsstati

stik pro Mai d I Hat der Export der deutschen

Mittwoch den 7 Juli
Eisenindustrie sich w diesem Monat bei Materialeisen
und groben Eisenwaaren so wie bei Maschinen ungefähr auf
derselben Höhe erhalten welche er in den vorhergehenden
Monaten erreicht hatte Von den ersteren betrug die Aus
fuhr im März 647 263 im April 612149 und im Mai
607 803 Doppelcentner an Maschinen wurden im März
36 291 im April 38 435 und im Mai 47 799 Doppelcent
ner ausgeführt Dagegen hat sich bei Roheisen die Ausfuhr
wesentlich verringert während gleichzeitig die Einfuhr so an
gewachsen ist daß sie jetzt wieder die Ausfuhr übersteigt
Exportirt wurden nämlich im März 207143 im April
185442 im Mai 159760 Doppelcentner importirt aber
im März 140023 im April 225 859 im Mai 229853
Doppelcentner Diese Umkehrung im Verhältniß der Aus
fuhr zur Einfuhr erklärt sich wohl dadurch daß die vor Ein
tritt der neuen Zölle bezogenen großen Quantitäten Roheisen
allmählich aufgebraucht worden sind und nunmehr der Bedarf
einerseits durch größere Inanspruchnahme des inländischen
Produktes anderseits durch stärkere Beziehungen vom Aus
lande gedeckt werden muß Zugleich bekundet aber das jetzt
trotz des hohen Zolles eingetretene Wiederanwachsen des Im
ports deutlich daß die deutsche Eisenindustrie zum Theil das
fremde Roheisen gar nicht entbehren kann

Die Aufführung des Paulus durch den Haszler
schen Verein

Nicht von unserem ständigen Herrn Referenten

Der Haßler sche Verein brachte am 3 d Mts
den Paulus von Mendelssohn zur Ausführung nach
dem er in der letzten Zeit sich besonders die Pflege der
Bach schen Musik hatte angelegen sein lassen Ende Juni v I
hörten wir von ihm die Bach fche Eantate Bleib bei uns
sowie die Reformaüonscantate Letztere wurde Ende Oktober
wiederholt und dazu die ebenfalls schon einmal aufgeführte
Cantate Halt im Gedächtniß Jesum Christ hinzugenom
men Ansang Februar d I kamen drei Theile des Weih
nachts Oratoriums von Bach zur Ausführung Diese fort
gesetzte Pflege der Bach schen Musik stand in einem wohl
begründeten Zusammenhange mit den vorhergegangenen Be
strebungen des Herrn Haßler der nachdem er mit dem
altkirchlichen 5 Äxsllg Gesänge angefangen hatte und dann
zur Lösung von Aufgaben wie der Aufführung Händel scher
Oratorien und der neunren Symphonie von Beethoven fort
geschritten war es sich nun als ein besonders erstrebens
werthes Ziel hinstellte die schwierigen Aufgaben welche die
Ausführung Bach scher Musik in der Regel stellt in würdiger
Weise zu lösen Doch wie er um auch Abwechslung zu
bieten schon früher moderne Werke wie z B den Odhffeus
von Max Bruch in mustergültiger Ausführung dem Publikum
vorzuführen bestrebt gewesen war so hatte er diesmal zu
einem Werke Mendelssohn s gegriffen und es sich angelegen
sein lassen die charakteristischen Feinheiten der Mendelssohn
schen Musik in hervorragender Weise zur Geltung zu bringen

In dieser Weise urtheilt eine angesehene auswärtige
Zeitung über die künstlerischen Bestrebungen eines Vereins
der unsrer Stadt zur Zierde gereicht und seines Dirigenten
welcher seit langen Jahren weder Mühe noch Kosten gescheut
dem hiesigen dafür nicht immer dankbaren Publikum erhabene
und edle musikalische Genüsse zu bieten Ueber das Werk
selbst und seine hohe Bedeutung ist in Nr 152 des Tage
blattes das Erforderliche bereits mitgetheilt worden Die
Aufführung war trotz der in letzter Stunde noch auftauchen
den Schwierigkeiten eine wohlgelungene im ersten Theile
nahezu vollendet Nicht nur daß die Büchuer fche Kapelle
ihrem weit verbreiteten Rufe Ehre machte daß die Orgel
in vorzüglicher Präcision mit dem Orchester zusammenwirkte
auch die Chöre und die Soli wurden vortrefflich ausgeführt
Es verdient dies um so größere Bewunderung da die Sopran
und Alt Soli noch zuletzt neu besetzt werden mußten weil
die Damen die sie singen sollten durch Unwohlsein verhin
dert waren Frl Fall er aus Leipzig ist uns schon von
früherem Auftreten her in ehrenvoller Erinnerung und rief
auch diesmal unsere Bewunderung in jeder Beziehung wach
Auch Frl Boggstöver hat sich durch ihre schöne Stimme
aller Hörer Beifall erworben Bei dem Tenoristen Herrn
Wiegand bedauerten wir nur daß er die Wirkung seiner
schönen Stimme hier und da durch Tremoliren beeinträchtigte
In der Cavatine dagegen wo dieses unterblieb erzielte der
Sänger mit dem von Herrn Klengel meisterhaft gespielten
Cello ein wunderbares Ensemble Die Partie des Pau
lus wurde mit ebensoviel Verständniß für die Auffassung
als schöner Stimmbegabung vorgetragen Wir sprechen
Herrn Musikdirektor Haßler unsern herzlichen Dank für
den gebotenen hohen Kunstgenuß in der Hoffnung aus recht
bald einer eben so herrlichen Ausführung uns wieder erfreuen
zu dürfen

Vermischtes
Ein Sommerfest der Kaiserin Es ist

bekannt daß die deutsche Kaiserin es liebt bei ihrem alljähr
lich sich wiederholenden Aufenthalt in dem berühmten Schwarz
waldthal von Baden Baden den Glanz des kaiserlichen Hof
Haltes so viel als möglich zurückzulassen Die für eine Pri
vatwohnung zwar noch elegant eingerichtete keineswegs aber
die Pracht fürstlicher Räume zeigende Bel Etage des Meß
mer fchen Hauses welche während des Winters von dem
Grafen Trani dem Bruder des Exkönigs von Neapel und
seiner in ihrer vornehmen Haltung an ihre Schwester die
Kaiserin von Oesterreich erinnernde Gemahlin bewohnt wird
würde für die Entwickelung fürstlichen Glanzes einen sehr
ungenügenden Rahmen bieten Unsere Kaiserin die während
des Winters ihren Repräsentationspflichten in der Residenz
mit jener unvergleichlichen Würde und mit Liebenswürdigkeit
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gepaarten Hoheit nachkommt welche die Bewunderung Aller
erregen fühlt diese Pflichten dennoch als eine Bürde und
schätzt sich glücklich während des Sommers derselben ent
hoben zu sein Wenn diese Zeilen von einem Sommerfest
der Kaiserin in Baden erzählen sollen so möge der Leser
daher nicht den Bericht über eine glänzende Hoffeierlichkeit
über prachtvolle Hofschleppen und großartiges Eeremoniell
erwarten Eigentliche Festlichkeiten finden in Baden gar
nicht statt und die wenigen Einladungen welche zu den
Diners oder zum Thee an distinguirte Personen ergehen
betonen so sehr das Ländliche Etiquettefreie des kaiser
lichen Hoflagers daß z B die Offiziere man denke
am Hose der preußischen Königin in Civil also
im Frack befohlen werden Die Theilnehmer der Fest
lichkeit von der wir erzählen wollen und die alljährlich
in Baden stattfindet gehören nicht zu den Gesellschafts
klassen welche unter allen möglichen Titeln Aemtern und
Würden den Vorzug haben hoffähig zu sein es ist ein Fest
welches die deutsche Kaiserin ihrer Dienerschaft giebt
und welchem sie nicht verschmäht persönlich anzuwohnen
Der Hof des Meßmer schen Hauses der mit seinem Spring
brunnen in der Mitte und den überall geschmackvoll arran
girten Gruppen von Topfgewächsen immer einen freundlichen
Eindruck macht und den der Besitzer vor einigen Jahren
durch Ankauf einer Parzelle des früher Düpresfoir schsn
Gartens bedeutend erweiterte ist zu diesem Tage durch Fah
nen Guirlanden und lange Reihen chinesischer Lampions
festlich geschmückt worden An der Längsseite des Hinter
gebäudes ist ein Schießstand errichtet um den Springbrun
nen herum geht eine Bahn für das projektirte Sacklaufen
mit Hindernissen ein hoher Kletterbaum von dessen Spitze
alle erdenklichen Preise ermuthigend winken ist aufgerichtet
und in dem langgestreckten Pavillon eine Tafel opulent ge
deckt In den Nachmittagsstunden beginnt das Fest an dem
die gefammte männliche Dienerschaft in der geschmackvollen
Hauslivrse unter Leitung des vornehmen Haushofmeisters
Theil nimmt Aus dem Perron des Hauses sitzend sieht
die Kaiserin einige Zeit dem lebendigen Treiben zu oder sie
macht auch wohl einen Rundgang und besichtigt die für das
Vergnügen getroffenen Anstalten Jeder gute Schuß jede
gelungene Turnübung wird durch ein kaiserliches Geschenk
belohnt und die ungezwungenste Fröhlichkeit herrscht sehr
bald in diesem Kreise Mit Beginn der Dunkelheit flam
men die Jlluminationskörper auf und erst in später Nacht
endet das Fest eine angenehme Erinnerung bei Allen zurück
lassend Wir können nicht unterlassen hierbei eines Zuges
zu gedenken der in hohem Grade das Wohlwollen der Kaise
rin für die Bediensteten charakterisirt Ihre Majestät hatte
vor einigen Jahren zu demselben Tage an dem dieses Som
merfest der Dienerschaft stattfand eine Einladung zu einem
kleineren Diner bei der Herzogin von Hamilton geborenen
Prinzessin von Baden angenommen Da die hohe Frau
nicht wollte daß irgend einer des Dienstpersonals hierdurch
an der Festtheilnahme behindert werde so machte sie den
Weg von dem Meßmer schen Hause nach dem Palais Ste
phani in Begleitung ihrer Hofdame zu Fuß es dürfte nicht
leicht ein zweites Mal gefunden werden daß eine Kaiserin
aus Rücksicht für die Dienerschaft ihren Wagen zu Hause läßt

Vor der Strafkammer zu Gotha standen am
1 Juli fünf Schüler des Proghmnasiums zu Ohrdrus von
17 16 15 und 14 Jahren und zum Theil den besseren
Ständen angehörend angeklagt wegen schweren Diebstahls
Sachbeschädigung und Lebensmittelentwendung Dieselben
waren der Anklage zufolge in eine Stunden von Ohr
druf entfernte und dem HStelbefitzer Anfchütz gehörige Villa
durch das von ihnen zerschlagene iFenster eingebrochen und
hatten nachdem sie die Thür zur Stube ebenfalls gewalt
sam geöffnet hatten aus letzterer sämmtliche daselbst befind
lichen Wein und Biervorräthe zum Theil ausgetrunken
zum Theil durch Zerschlagen der Flaschen vernichtet Bei
dieser Gelegenheit und an zwei anderen Tagen an denen
die Angeklagten nochmals auf demselben Wege eindrangen
entwendeten sie mehrere in der Stube befindliche Utensilien
wie Rehköpse Rehgehörne Korkzieher Karten Schnupf
tabaksdosen zc die sie zum Theil behielten zum Theil
nicht weit davon in einem Steinhausen versteckten Ferner
hatte einer der Angeklagten noch ein an dem Fenster der
Kämmerer schen Fabrik befindliches Thermometer abgerissen
und zertreten Sowohl von Seiten des Fabrikbesitzers
Kämmerer wie des Hotelbesitzers Anfchütz war ein Straf
antrag gestellt worden Die einzelnen entwendeten Gegen
stände sind dem Anschütz durch Vermittelung der Eltern die
sich überhaupt zur Tragung des ganzen Schadens erboten
hatten restituirt worden Bestrast wurden von den Ange
klagten 2 mit 3 Monaten Gefängniß und einer bez 3 Wo
chen Hast einer mit 10 Wochen Gefängniß und 2 Wochen
Haft einer mit 4 Wochen Gefängniß und einer Woche Haft
und zwei mit 4 Wochen Gefängniß Beantragt war gegen
die Angeklagten von der herzogl Staatsanwaltschaft nur
gegen zwei eine vierzeHntägige Gefängnißstrafe gegen alle
übrigen eine solche von 1 Jahr 1 Monat bis 1 /z Jahren
Bei der Strafzumessung sind als Strasmilderungsgründe
angesehen worden einmal die Jugend der Angeklagten und
dann der unbedeutende Werth der entwendeten Gegenstände
endlich auch der Umstand daß sich die Angeklagten in Folge
des genossenen Weines und Bieres ebenfalls nicht mehr in
nüchternem Zustande befunden Haben

Für die Ueberschwemmten der Ober Laufitz
gingen ferner ein Fr Fa 2 K 1 Reg R H
10 Feier des Guttenberg Bundes zu H a/S 10
Fr Ob CrtH Th 10 Weitere Gaben werden gern
entgegengenommen M V Votz L MÄHlmann



Bekanntmachung
Die Lieferung des Bedarfs der städtischen Verwaltung in Brennmaterial für den

Winter 1880/81
es 458 000 Stück Braunkohlen Preßsteine

130 000 Briquetts
bis zu 1540 Hektoliter gute Knorpelkohle

11 Fuder Hauspäne
soll im Wege der Submission vergeben werden

Versiegelte Offerten werden bis Z0 Juli er im Stadt Secretariat angenommen
woselbst auch die Bedingungen eingesehen werden können welche bei der Abgabe von Offerten
zu unterschreiben sind

Halle den 2 Juli 1880 Der MagistratBekanntmachung
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 24 Mai d I betreffend die

Donnerstag am 15 Juli d I Vormittags 19 Uhr
beginnende Auction des Leihamts bringen wir hierdurch fernerweit zur Kenntniß des Publi
kums daß die Einlösung und Erneuerung der im zweiten Quartale 1879 versetzten und er
neuerten Pfänder

Mittwoch am 7 Juli d I wieder beginnt
und dann bis zur Auction fortgesetzt wird

Die Anmelder solcher verlorenen Pfandscheine von denen die zugehörigen Pfänder
verfallen sind werden darauf aufmerksam gemacht daß diese Pfänder wenn sie nicht noch
vor der Auction reclamirt werden mit zur Versteigerung gelangen müssen

Ferner wird das Publikum noch besonders davon in Kenntniß gesetzt daß am
13 14 nnd 15 Juli d I die Einlösung nicht verfallener Pfänder nicht
gestattet werden kaun damit es ermöglicht wird die Einlösung und Erneuerung der
verfallenen Pfänder zu bewirken

Halle a/S am 6 Juli 1880
Das Leihamt der Stadt ZM

Der Kurator Der RendantZ ernial RöderBekanntmachung
In Gemäßheit der Bestimmung des s 68 6 der Ersatz Ordnung vom 28 Septem

ber 1875 bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß daß das diesjährige Ober Ersatz
Geschäft für die hiesige Stadt am

Mittwoch Donnerstag n Freitag den 8 n 9 Juli er
in den Lokalen des Bürgergartens staufüicen wird

Die beim Ersatz Geschäft hier im Frühjahr für brauchbar erachteten und zur Ersatz
Reserve I Kasse designirten Militairpflichtigen sowie die sich bereits zur Superrevision gemäß
des Z 94 7 der Ersatz Ordnung gemeldeten von einem Truppentheil als untauglich zum
Militärdienst abgewiesenen einjährigen Freiwilligen wie die von den Truppentheilen vor
beendeter Dienstzeit entlassenen unbrauchbaren und reklamirten Soldaten werden in nächster
Zeit zum Erscheinen beordert werden während die bei der Musterung hier als dauernd un
tauglich befundenen und zur Ersatz Reserve II Klasse designirten Militairpflichtigen von einer
nochmaligen Gestellung entbunden sind und seiner Zeit durch Ertheilung der bezüglichen
Scheine abgefunden werden

Diejenigen seit Beendigung des Ersatz Geschäfts im Frühjahr
hier zugezogenen von einer anderen Ersatz Kommission als der
hiesigen als dauernd untauglich oder zur Ersatz Reserve I und
II Klasse geeignet befundenen sowie die brauchbare Militair
pflichtigeu habe sich wo dies noch nicht geschehen gleich den sich
in diesem Jahre noch gar nicht gestellten Militairpflichtigen auch
die von einem Trnppentheileyabgewiesenen einjährigen Freiwilligen
im Militair Bureau auf dem Rathhause zur nachträglichen list
lichen Aufnahme unter Vorlegung der erforderlichen Papiere so
fort zu melden

Wer von den Gestellungspflichtigen bis zum 1 Juli cr eine
Ordre zur Gestellung nicht erhalten oder inzwischen die Wohnung
gewechselt hat wird hierdurch augewiesen die nöthige Anzeige im
vorbezeichneten Bureau behufs seiuer nachträglichen Beorderung
sofort zu erstatten Während des AnshebungS Geschäfts im Bür
gergarten mus jede nachträgliche Anmeldung zurückgewiesen werden
Die Angehörigen der wegen häuslicher Verhältnisse auf Zurückstel
lung resp gänzlicher Befreiung vom Militärdienst reklamirten Mi
litairpflichtigen haben im Anshebnngs Geschäft mit zu erscheinen

Militairpflichtige welche im Aushebungstermine unentschuldigt fehlen oder nicht pünkt
lich erscheinen werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark event entsprechender Haftstrafe
bestraft auch können dieselben unter Umständen als unsichere Heerespflichtige behandelt werden

Halle a/S den 19 Juni 1880
Der Civil Vorsitzende der Ersatz Kommission der Stadt Halle

Die zweite Etage
meines Hauses große Stein
stratze 64 ist zu vermiethen
und zum 1 Oetober zu bezie
hen MSlSRZ OM

Die 3te Etage gr Ulrich straße 12 ist
zu Michaeli zu vermiethen

Königsplatz 6
Parterre 3 Piscen passend für Bureaux per
sofort oder 1 Oktober

3te Etage 4 St K K und Zubehör per
1 Oktober zu vermiethen

Die Herstellung eines Thonrohrkanales in der untere Wörmlilzerstraße
soll im Submissions Wege vergeben werden

Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum

12 Juli er Bormittags 11 Uhr
ans dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Bedingungen c offen liegen

Halle den 2 IM 1880 Der Stadtbaurath
VernuetliunAen

Königsstadt passend für jedes Geschäft
ist nebst Wohnung zu vermiethen Offerten

sub 6117 an
gr Ulrichstr 4

Ein neuumgebauter Laden ist zu vermietheu
und per 1 Oktober zu beziehen Zu erfragen
gr Ulrichstraße 47 im Nähmaschinen
Geschäft

Laden groß 750 Wohnungen acht
Piecen 750 serner 225 zum 1 Ok
tober zu vermiethen Barfüßerstr 6

Dr H Lüdicke
Ein Laden mit Wohnung auf dem alten

Markte per 1 Oktober zu vermiethen

Näheres Steinweg 31 I
Ein sehr schöner Laden mit Ladenstube an

bester Geschäftslage sogleich zu vermiethen

Zu erfragen Brüderstraße 4 bei LeV Y
Laden mit oder ohne Wohnung zu vermie

then Hermannstraße 8

Ein Laden nahe am Markt auch passend
zum Comptoir u dgl, sofort oder zum
1 Oktober zu vermiethen Zu erfragen bei

I Mrelick v gr Ulrichstrasze 47
Die 1 Etage best aus 3 Stuben 3

und Zubeh, ist 1 Oktober zu beziehen
kl Ulrichstraße 5

Die 1 Etage kl Ulrich striche 1b ist
zu vermiethen und 1 Oktober zu beziehen

Nähe res kl Klausstraße 13 p
Herrsch Beletage mit Balkon zu verm

am Kirchthor 23 part
Eine Wohnung 1 Etage zu vermiethen u

zum 1 October zu beziehen Zu erfragen
Rannischestraße 5 parterre

Die erste Etage ist zum 1 Oktober zu
vermiethen gr Ulrichstr 48

Die 2te Etage gr Ulrichstraße 47
enth 9 Piscen ist p I Oktober zu vermiethen

Gr Ulrichstraße 8
ist die 2 Etage zum 1 October zu vermie
then Näheres im Laden

3 Stuben 4 Kammern nebst Zubehörs
gleich oder später zu vermiethen

kleiner Berlin 1

2 Etage 4 St, K K u Zub 140
zu vermiethen Charlottenstraße 6

Eine Wohnung 2 St K, Küche nebst
Zubehör 1 Oct zu beziehen Königstraße 17

Eine Wohnung Bernburgerstraße 15 II
für ruhige Fam sofort oder per 1 Oktober
z u vermiethen Gartenpromenade Pr 550 /6

1 geräumige Wohnung per 1 October c
zu beziehen zu 60 A jährlich für ruhige Mie

ther Ackerstraße 6
Eine große freundl Wohnung Wilhelmstr

zum 1 Oktober zu vermiethen
Harz 48 im Comptoir

2 St 3 K, K u Zub 80 1 Oct
Moritzzwinger 13 G Tchliack

Weidenplan 6b zu vermiethen erste Etage
mit Gartenbenutzung und Laube für 300
resp 250

3te Etage für 100 A an ruhige Leute
oder getheilt an eine einzelne Dame Stube
und Kammer

Die 2te Etage große Ulrichstraße 5 so
gleich oder später zu beziehen das ein Laden
in freqnenter Lage mit auch ohne Wohnung

zu vermiethen L Richter
Alter Markt 5

sofort oder 1 Oktober zu vermiethen die
1 nnd 3 Etage je 2 Stuben 2 3 Kam
mern Eiitrve Küche c, sowie 1 großer Keller

Eine Wohnung von 4 St, 2 K und Zu
behör 1 Tr h ist 1 Oktober zu vermiethen

Landwehrstraße 7

3 St 3 K K und Zubehör Pr 110
1 Oktober zu vermiethen Taubengasse 2

Eine Wohnung 3 Stuben K, K, Entrse
nebst Zubehör zu vermiethen und 1 Oktober
zu beziehen Desgl 1 Wohnung ohneEntrse
Näheres Brunoswarte 16b II

Ein Logis im Garten bestehend aus
3 Stuben Kammer Küche Boden K u a Z,
ist für 90 zum 1 Oktober zu vermiethen

Näheres Steg 10Eine Wohnung 2 Stuben 2 Kammern
Küche Bodenkammer auch Gartenbenutzung
st für 65 zu vernmthcn Unterplan 9

Eine freundl Wohnung 2 St 2 K, K
u Zub, u 1 St K K und Zubehör zum
1 Oktober zu vermiethen Blücherstraße 9

1 Hofwohn 1 Tr zu v 1 Okt zu bez
Preis 150 1 Hofwohn 1 Tr 2 St
2 K K u Zub zu v 1 Okt zu bez Pr
200 M Auskunft erth Rathhausgasse 18

Kl Familien Wohnung sür 1 Oktober zu

vermiethen Jägerplatz 14
Eine Souterrain Wohnung zu vermiethen

Augustastraße 10 p

ine Wohnung zu 40 zum 1 Oktober
zu beziehen Liebenauerstraße 9

1 Logis zu vermiethen Oberglancha 25

Stube K K u Zub v 4te Bereinsstr 8
1 freundl Wohnung vornherans Spitze 33
Kl fr Wohnung wegzugsh 15 Juli oder

spater zu vermiethen Taubengasse 1 II
ß z2 Wohnungen 1 zu 40 und 1 zu 106 H
zu vermiethen und 1 Oktober zu beziehen

Pfännerhöhe 5 z Zu ersr Schülershof 16
Wohnungen von St, K K und 2 St

K K zum 1 October Pfännerhöhe 7
gr Wohnung an stille Leute Pfännerhöhe 6
Wohnung Leipzigerftr umstandsh sos zu be

ziehen Zu erfragen Niemeherstraße 11
1 Stube für einz solide Person 1 Oktober

zu beziehen gr Klausstraße 35
1 Wohnung von St K K und Zubehör

zu verm Giebichenstein kl Breitenstraße 4
An der Promenade Nahe am Waisen

Haus ist eine 2 Etage für 160 und eine
Parterre Wohnung für 120 z 1 Oktober
zu vermiethen Näheres Steinweg 13 III

Harz 31 zum 1 Oktober or
2 Wohnungen

zu vermiethen

Eine herrschaftliche Wohnung
zu vermiethen Martinsberg 4
Zn ersr bei Herrn

Eine kl Wohnung
zu beziehen Ludwigstraße 1

Eine Wohnung Aivivk zu
beziehen Merstratze 1 nnd eine
herrschaftliche zum 1 Oktober

2 St K K u Zub Wörmlitzerstr 8c

2 Wohnungen zu 85 resp 53 LA zum
Oktober beziehbar kl Sandberg 15

W 2 St K K u Zub zu verm das
Stallung al s Niede rla ge Fleischerg asse 21

Parterrelogis 2 St K K nebst allem
Zubehör 1 Okt zu beziehen Herrenstraße 9

1 Wohnung s 28 an stille einz Leute
zu vermiethen gr Rittergasse 3

1 Werkstelle zu verm Geiststraße 50 II

1 St 2 K K nebst Zubehör srdl Hofw
1 Oktober zu beziehen Henriettenstraße 27

Wohnung zu 50 verm Geiststr 38
Eine sehr freundl Wohnung h P ist an

eine einz Dame oder 2 einz Leute zu verm
in einem herrsch Hause Mühlweg 21

Stube K K, Zub u t K zu verm
1 Oktober zu beziehen Friedrichstraße 36

Souterrain Wohnung trocken 1 October
zu vermiethen Charlottenstraße 1s, I

2 Hofw z 60 u 45 SA 1 October zu
beziehen Brüderstr 13 Hof I
Große Klausstraße 2 II Wohnung an einz

Herrn oder Dame zu vermiethen

Alte Promenade 18 ein Parterre
Logis zu vernnethen

Stube Kammer Küche zu ver
miethen Näheres gr Steinstraße 18

Ein Logis sür 80 an ruhige einzelne
Leute zu ver miethen Rannischest raße 17

Kl Wohnung v e L 1 Okt zu bez Steg 9
St K K St a 2 e L Rannisch estr 4

freundl möbl Zimmer sofort zu vermie

then kl Klausstraße 13 p
Freundl möbl Zimmer an einz Herren

vermiethet sogleich Schulberg 13
1 2 helle geräumige möbl Stuben sofort

billig zu vermiethen Leipzigerstraße 11
Eingang kl Sandberg 2te Thür 2 Tr

Fr möbl Stube mit 1 2 K an anst
Herren sos zu verm Taubengasse 2 I

Möbl Stube zu verm Unterberg 20
grdl Stübchen mit K gr Ulrichstr 22a p

Sophieustraßel
sind möblirte Wohnungen sofort oder später
zu vermiethen

G möbl W bill z u bez Brüderstr 1 3 I
Kl Stübchen mit Bett zu v Geiststr 29 I

2 elegante möbl Zimmer event noch
ein nnmöblirtes sind zu vermiethen
Karlstraße 36 gegenüber der landwirth
sch aftlichen Bersnchsftation

Möbl Schläfst offen Berggasse 3 part
Anst Schtafflelle gr Ulrichstr 52 I
Anst Schlafstellen Schulgasse 1
Anst Schlafstellen m K Domplatz 7
Anst Schlafstellen Schmeerstr 11 Bäckerl

Für eine Dame zum i Oktober in anst
Hause möbl Zimmer u K gesucht in der
Poststraße oder Nähe ders Adr sub B P
14 an II ki ilvke gr Märkerstraße 7

Zum 1 Oktober d I suchen 2 einz Leute
eine Parterre Wohnung im Königsviertel oder
dessen Nähe sür 50 60 A

Offerten unter K 10Ö in der Exped d
Bl erbeten

Ein Beamter sucht sofort ein Familienlogis
nahe der Bahn Offerten unter A C 10
in der Exped d Bl erbeten

Junge Leute suchen zum 1 Oktober 1 frdl
Wohnung St K K im Königsviertel oder
d Nähe Näh Bahnhofstr 12 im Keller

Eine freundl Wohnung 2 Stuben 3 Kam
mern Küche für 90 H steht zu vermiethen

gr Ulrichstr 27
Fenerwerkstelle mit Wohnung zu ver

miethen Näheres in der Ex ped d Bl
Zwei Logis im Einzelnen zu vermischen

Mühlgasse 3
Wohnung für 70 A 1 Okt Kaulenberg 3

Ein j geb Mädchen sucht zum baldigen
Antritt als jüngere Landwirthschafterin oder
in einem städtischen Haushalte ein Unterkom

men Näheres in der Expedition d Bl
Ein junges anst Mädchen von außerhalb

in allen häuslichen Arbeiten erfahren sucht
sofort eine Stelle Thalgasse 1 p

Ein ordentliches Mädchen Waise welches
in allen häuslichen Arbeiten bewandert ist
sucht 1 August eine Stelle wo es sich im
Kochen noch vervollkommnen kann Zu er

fragen Bernburgerstr 12 part
Für fof sucht ein bescheid Mädchen Stel

lung Zu erfragen Königstraße 25 H I
Eine j Wittfrau sucht Stellung als Kin

derfrau oder zur Führung einer bürgerlichen
Wirthschaft Glauch Kirche 6 I

Für den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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